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sondern-um 
Potödam — Dem pensionie- 

ten charakterisirien Kriminalwachts 
meister Verm. Haberland zu Manfclp 
now im Kreife Lebu3, llyisher in Ber- 
lin ist das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens, sowie dem pensionie- i 
ten Strommeifter Wilhelm Krilger 
zu Landsberg a.- W» bisher in Vor- 
damm und dem pensionirten Gerichts-J 
diener Eduard Steuer zu Driefen, bis- l 

her in Berlin, das allgemeine Ehren-l 
zeichen verliehen worden. 

C rossem —- Sein 50jiihriqes 
Amtsjubiläum konnte der Kantor und 

Lehrer Scheibel hier begehen. Dem 
Jubilar, der fafi 40 Jahre in Crofs 
sen als Lehrer, in zahlreichen Ehren- 
örntern und besonders für das Ge- 
sangswefen erfolgreich» thäiig war. 
wurde eine Fülle von Ehrungen von 

den Behörden, von Vereinen und 

PrivatenzutheiL Vom Kaiser wurde 
ihm der lgl. Kronenorden mit der 

Zahl 50 verliehen- 
Millersdorf. —- Auf dein 

Gehöft des Bauers Paul lam in der 

Nacht im Stallgebäude Feuer zum 
Ausbruch, das auch bald die ansto- 
ßende Scheune ergriff und beide Ge- 
bäude in turzer Zeit einäichertr. 

M ii l l r o f e. -— Ein Sckndenfeuer 
brach auf dem Rentier Roacl gehöri- 
gen Grundstück Markt 2 in einer 
Waarenreniife, die der Kaufmann 
Paul Zimmer inne hat, aus, wo- 

durch das Gebäude bis auf die Um- 

fassungsmauern eingeäfchert worden 
ift. Der Gefarnmtfchaden beläuft sich 
auf 12,000 Mi. und ift durch Ver- 
sicherung gedeckt- 

Dr o ffe n. —- Jn der Stadtvers 
ordnetensitzung wurde-an Stelle vesi 
von hier verzogenen Rentiero Rein- 
hold Knuth der Kaufmann Otto illi- 
rich von hier mit 18 Stimmen zum 
Rathsherrn gewählt. 
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nes 5()jiihrigen Meister Jubiläurnö 
ifkonnte der Mirfchnermeister Johanns 

andhn in Königsberg in voller Rü- I 
ftigleit begehen 

Durch eigene Unvorsichtigteit wurde 
in Ponartlyder dort in der fix-richtiger- 
straße wohnende Bötcherlehrling Os-» 
tat Schini schwer bericht- 

Zuin ersten Direktor der Union-; 
Gießerei an Stelle des verstorbenen 
Kommerzienraths E. Radot ist dessen 
Schwiegersvhn Regierunzisbaumeiiier 
a. D. Max Hartung durch den Auf- 
ficht-roth der Gesellschaft gewählt 
worden« 

Korschen — Jn den Vormit- 
tagsstunden brannte das dein Besiher 
Bahr in Pvdlechen gehörige Vierfa- 
milienwahnhaus vollständig nieder. 

Meinei. —- Jtn Alter von 105 
Jahren verstorben ist in Russifchi 
Crottingen dieser Tage Frau Eva 
Seigies. Die Verstorbene, die deut- 
fche Reichjangehörige war, ist am 1. 
November 1805 geboren und hat Ver- 
wandte in Memel. 

Mvhrungen. -— Während ei- 
nes Begräbnifzmahles wurde der 36- 

jährige Besiherssohn August Rosteck 
in Hagenau vom Tode ereilt Wäh- 
rend des Essens befiel ihn ein Un- 
toohlfein, und er legte sich in einem 
Nebenzimmer aufs Sosa. Als man 

nach einiger Zeit nach ihm fehrn 
wollte, war er verstorben. 

Kamievtem —-- Am 10. Fe- 
bruar d. J. hat auf dem Eise 
Arhssees der Besitzer Adam Warda 
mit Hilfe des Arbeiters Adam Je- 
ronwti. beide aus Kamiealem den 
Arbeiter Behnio vorn Tode des Er- 
trinlens gerettet Für diefe aner- 

tennungswerthe That shat der Regie- 
rungspriisident den Genannten eine 
öffentliche Belobigung ertheilt- 
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Weswreusoem 
Danzig. —- Der Herr Lords- 

ftabsvertreter Crnii Bleich starb in 
seiner Wohnung nach langem schwe- 
rem Leiden. 

Elbing. —- Die hiesige Straf- 
tammer verurtheilte den Kaufmann 
Herz hier-selbst wegen Kontursverges 
hens zu sechs Monaten Gefängnis-. 

Graudenz.—-Vocn Zuge über- 
fahren und getödtet wurde in der 

Nähe des Bahnüberganges an der« 

Schlachthofftraße der Rottenführer 
Reinhold Sill aus Geaudenz. 

Idooen 
Pofen. —- hier tödtete der 20- 

jährige Destillationslehrling Mierziss 
law Bessert die 17jiihrige Näherin 
Antonie Krzyaniah n1it der er ein 
Liebesverhöttniß unterhielt, durch ei- 
nen Schuß in den Rücken und tödtete 
Ich dann selbst. 

Jn einem Anfall von Wahnsinn 
über-fiel die Frau eines Rettepredigers 
Wilhelmine Iris die Tochter des Ei- 
tenbadnfchlossers Udmann und brachte 
ihr mit einer Flasche mehrere klaf- 
fende Wunden bei. Darauf wollte 

Wchesvs 

die Wahnsinnige rnit Scherben sich 
selbst die Pulsabern aufschneiden, ist 
aber an ihrem Vorhaben verhindert 
worden. 

Kürzlich ist aus seinem Rittergut 
Owinsk der Rittergutsbesiher von 
Trestvw im Alter von 74 Jahren 
nach längerem Leiden gestorben. 

Mit dein aus seinem Rittergut 
Klenta verstorbenen Landesötonornie- 
rath Kennemann ist einer der eifrig- 
sten Vortämpser für das Deutschthuni 
in der Ostmart dahingegangen 

pomnierm 
Stettin. — Der Schlosser Karl 

Wohzinsti. gebürtig in Schneide: 
nilihl, hatte sich kürzlich vor dem tö- 
niglichen Landgericht wegen schweren 
Diebstahls zu verantworten. Der; 
Angeklagte, ein vielfach u. a. bereits-f 
rnit 6 Jahren Zuchthaus vorbestras-H 
ter Mensch, erhielt 2 Jahre Zucht-» 
haus. E 

Kürzlich ist die bei dem Milchhänd-s 
ler Karl Schöning, Burscherftraße 
13, in Stellung befindliche Aufwärte- 
rin Martha Klünder schwer verun- 

glückt. 
Hier verstarb nach längerem Lei- 

den Herr Buchdruclereibesitzer Vase- 
now, der außer bei feinen näheren 
Fachgenossen auch in weiteren Krei- 
sen als eifriger Freund des Segel- 
spotts und Mitglied des Königlichen 
Jagdklubs in unserer Stadt weithin 
bekannt und angesehen war. 

Schlestem 
B resla u. —- Der zum Z. Pliftor 

an der Bernardin Kirche gewählte 
Pfarrvitar Hugo Qertel all-J Gleiivitz 
wurde im Hauptgottesdienft vor einer 

zahlreich versammelten Gemeinde in 

fein neues Amt eingeführt. 
Kürzlich feierte Der Oderftleutnant 

z. D. Hoffrath in Graudenz fein JO- 

jöhriges Militär Dieitftjllbiläuiii Er 
war am 1 April 1860 in dzg Grum- 
dierregiment No 10 eingetreten und 

hat die Feldziige von 1864, Wle nnd 
1870-—-71 in dem Regimenr mitge- 
macht. « 

Bismarckhütte. —— Der Hüt- 
tenarbeiterfrnu Anna Bote-i, welche 
am 2. Januar d. J. sieben Kinder im 
Alter vorks bis 10 Jahren vom Tode 
des Ertrinlents gerettet hat, ift vorn 

Wrungs - Präsidenten in Oppeln 
eine Belohnung von 30 Mart bewil- 

ligt worden. 

Schleowtgidolotetm 
Ellerbet. —- Die diamantene 

hochzeit feierten die EMte Iohatw 
Daniel Willens und Frau in Elter- 
bel. Willens steht im 82., seine Frau 
irn 85. Lebensjahre- 

Groß-Flintbeck.-—Bei dem 
Abwerfen von Futter fiel ein Kuh- 
tnecht im Stallgebäude des Hufners 
Reefe aus der Bodenlule Der Ver 
unglückte erlag feinen schweren Ver 
Wangen- 

Rellinghufem — Zu St.-idt 
verordneten wurden Poftmeifter Fin 
zen und Landwirth J Vofi mit je 
191 Stimmen gewählt. Die Vertre 
ter der cozialdemolraten erhielten 
100 Stimmen. 

Ne u m ü n ft er. -—— Der Kohlen- 
fuhrnrann Borgert wurde mit durch- 
fchnittenen Pulsadern erhängt aufge-. 
fanden. l 

Oloegloe.—-Drei Tage Mittel-I 
arreft hetam bei der Kontroll Ver-l 
farnrnlung irn Tivoli ein älterer Ne- 
fervemann, weil er sich, im lenten 
Glied, auf einen Stuhl gesetzt hatte. 

Sachsen und Thurtgetu 
Apolda. —- Der Kartonagew 

arbeitet Geniert aug Apoll-a, der ain 

23. Dezember 1908 gegen den dama- 

ligen Einjäbrigen Itriiger vom 27. 
Artillerieregiment in Wiesbaden auf 
der Eisenbahnfashrt von Weimar nach 
Apolda einen Raubanfall verübte, 
unb deshalb vom Schtvurgericht zu 
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, ist jetzt in die Jrrenanstalt 
zu Jena überführt worden. 

Cur ba ch. —- Einer der bekannte- 
sten Lehrer im Fürstenthnrn Waldechi 
Friedrich RöbL wurde unter zahl- 
reicher Betheiligring aus Stadt und 
Land zur letzten Ruhe bestattet. Der 
Verstorbene, welcher zuerst (Ende der 

sechziger Jahre) als Lehrer an dem 

damaligen Lyceum in Bad Wildw- 
gen.tbätig war, wirkte nach dieser 
Zeit fast 40 Jahre lang als Lehrer 
in unserer Stadt, und zwar mit gro 
ßem und segensreichein Erfolge. 

Erfurt. —- Vor dem hiesigent 
Schwukgekicht hau- sich dek Sonst-is rtge Zimmermann Christian G.asert 
aus Erfurt wegen Körperverletzung 
mit tödtlichem Ausgangezu verant- s 
warten. Er wurde zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. » 

Eisenach —- Die erst seit kurzer! 
Zeit im Großherzogtbum Sachsen ins; 
Leben gerufenen Schulsnartassen ha-! 
ben den erfreulichen Beweis dasiir ge- 
liefert, daß selbst in den Kreisen der 
bevölterunsk dte zur Bestrebung ib- 
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rer Bedürfnisse lediglich ans den täg- 
lichen Verdienst angewiesen sind, es 

möglich ist« von Zeit zu Zeit einen ge- 
ringen Geldbetrag siir spätere Tage 
zurückzulegen Nach der letzten amt- 

lichen Erhebung bestehen im Großher- 
zogthurn Sachsen-Weimar»230 Schul- 
spariassem 

Ha lle. —- Exzellenz Jul. Kuchm 
der Direltor und Griinder des land- 
wirthscheftlichen Instituts, ist ges 
sterben. 

Wegen Beleidigung des Bergw- 
thes Vogelsang der Mansselder Ge- 
wertschast wurde der Redakteur des 
,,Krei"sblntte5«, Kasparei, vorn Eis- 
lebener Schöffengericht zu 200 Mart 
Geldstrafe verurtheilt. 
Rbetnland nnd Muts-halten« 

K ii l n. —- Der verstorbene Rentner 
Rud. Ccrds in Bahenthal, der sast 
sein ganzes Vermögen sitt wohlthäs 
tige Ztrecte bestimmt hat, ver-machte 
der ed. Gemeinde Bancnthal eine 
Summe von 15(),000 bis 200,000 
Mi. zur Errichtung eines Gemeinde- 
haufes oder eines Kranienhnuseå 

Vlanienstein » Das Bam- 
pug’sche Haus ging in Flammen aus. 
Es handelt sich um fahrlässige Brand- 
stistung, verursacht durch den Arbei- 
ter Mangeti, der auf dem Boden über- 
nachtet hat und unvorsichtig mit 
Streichhölzern umgegangen ist. 

D o r t m u n d.-—Das Wohn- und 
sGeschäftLhaug Burgholstraike 5, seit- 
her dem Bauimternehmer Karl Wie- 
gand gehörend, ist siir 1,500 Mart 
rvn dem Kaufmann Alsred Witteborg 
von hier täuflich erworben. 

Rheydt.--—Der Unternehmer des 

erst vor einigen Wochen hier eröffne- 
! ten Kinetnatographen Palasttheaters, 
Konditor Müller, wurde unter dem 
Verdacht der Brandstistung verhaftet 

Ha1nm.·——Der in oer alten Lippe 
teinem neben dem Flusse befindlichen 
slllyklell clppeulmj qugcpuIlwuc 
männliche Leichnam ist als derjenige 
des 28 Jahre alten Schlossers Einil 
Mecl aus Gelsentirchen festgestellt. 

Herne.—-Auf der Straßenbahni 
strecke Herne Recklinghausen wurde 
die 40 Jahre alte Ehefrau deg Händ- 
lers Breitenbach von einem Motor- 
wagen überfahren und so schwer ver- 

letzt, daß der Tod sofort eintrat. 
Lünen· --- Einen grauenhasten 

Tod fanden zwei Kinder des Glas- 
bliiserg Kleinert aus Nordliinen. 

M ö r s.---«Jn unserer Stadt bedie- 
nen sich manche Vereine bei Veröf- 
fentlichungen, bei Abzeichen, auf 
Briefbogen n. s. to. des städtischen 
Wappen-. Seit Jahrzehnten hat 
Niemand Anstoß daran genommen. 
Jest ist vom Landrathsanit Anzeige 
gegen den Vorstand des Bürgerl-er- 
eins erstattet worden, tveil er auf sei- 
nen Briesbogen das städtische Wap« 
pen eingedruckt hat« was als unbe- 

rechiigt bezeichnet wird. 
Solingen. —- Als Leiche aus 

dem Rhein gezogen wurde in der 

Nähe von Kisln die seit kurzem hier 
vermißte Handarbeitslehreren Fräu- 
lein Mathilde Müller. Die Unglück- 
liche, die 41 Jahre alt war, hat in 
folge Nerveniiberreizuna den Tod ge- 
sucht. 

T r i e r. Der Vollziehungsbeamte 
Roeder, de: ans der Bürgermeisterei 
der Vororte angestellt tvar, ist nach 
Unterschlaaung von Anitsgeldern ge 
sliichtei. Der veruntreute Betrag 
konnte noch nicht festgestellt werden. 

Unna· —- Bei der gerichtlichen 
Zwangsversteigernng des bekannten, 
am Marlt gelegenen Hotels zum 
deutschen Kaiser blieb Herr Kauf- 
mann Heinrich Staby oon hier mit 
8,500 Mi. Meistbietender. 

Volmarstein· —— Jnsolge des 

Scheuwerdens eines Pserdes vor ei- 
nem Hunde wurden hier die beiden 
Jnsassen eines Gigs aus diesem her-« 
aus-geschleudert Der Metzger Ernst 
Vorberg erlitt dabei einen lomplizir- 
ten Oberschentelbruch und wurde ins 
Kriipbelheim iibergesiihrt, während 
der andere Jnsasse, Thierarzt Regler, 
mit leichter Verlehung davonlam. 

Mnnovek nnd Braunscbwetg. 
h a m e l n.sssEg entstand Feuer in 

der Kupferschmiedetvertstntt von H. 
Söhlte an der Papenftrafze, wodurch 
die Hintergebäube auch der benach- 
barten Anwohner ftart beschädigt 
wurden. 

H a n n. M ü n d e n.—-Zum Nach-- 
folget des vor Kurzem verstorbenen 
Geheimraths Professor Dr. Councler 
wurde der Privatdozent an der land- 
wirthfchaftlichen Hochfchule in Bres- 
lau, Dr. Ehrenberg, ernannt. 

H e d e m ii n d e n.—Der Werkmei- 
ster Hoffmann feierte fein 50jähriges 
Jubiläum als Leiter der hiesigen Fi- 
liale der Jofef’fchen Zigarrenfabril 
in Witzenhaufew 

Jsenhagen.»-Kurz vor seiner 
Einlieferung ins hiesige Gefängniß 
gelang es dem wegen schweren Dieb- 
stahls verhafteten Arbeiter Meyer 
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gen. Peter-B aus Wittingen. seinem» 
Team-· irteur zu entfliehen. 

Loxstedt. —- Jn der Nacht ist 
das Wohnivesen des Landmannes C. 
Mausehund abgebrannt. 

M o o r h u s e n. —- Jhre diam.:nte-. 
ne Hochzeit feierten hier die Eheleute 
Jann Brungers und Frau. 

Decnlenbnrg. 
Ziegendors. —- Hier gerieth 

die Frau Schneidermeister Brennse 
in das Getriebe der Dreschmaschine, 
wodurch das Schlüsselbein und einige 
Rippen brachen und ein Arm aus 
dem Gelent gesetzt wurde. Außerdem 
hat sich die Frau auch innere Ver- 
letzungen zugezogen. 

Oldenvurg. 
L en sa h n.-——Bautechniter Brunå 

aus Oldenburg ist zum Vorsteher der 
groß-l)erzoglichen Bauinspettion in 
Lensahn mit dem Titel Großherzogs 
linker Baumeister ernannt worden. 

vessensvarmstudtz 
ts- rbach. — Als Nachfolger des 

nach Ossenbach versetzten Hauptleh- 
rercs unserer Fachschule, Herrn Emil 
Ztleim wurde Herr Bildhauer Burg- 
hardt aus Dresden berufen. 

Weinheim. —- Die Leiche des 
seit einiger Zeit vermißten Fabrikat- 
beiters Nikolaus Leonshard aus Ho- 
hensachsen itourde im ,,B·agqersee« an 
der Eisenbahn gesunden. L. wurde 
seit dein 19. März vermißt. 

G r i e s h e i rn. —- Kürzlich tout-de 
der Zattlernteister Liederbach, ein 
Mann von 76 Jahren, von einein 
hiesigen Maurer aiiaerentpelt, der 
von seinem Rad sprang und dein al-— 
ten Mann einige Stöße ver-Letzte, so- 
daß er nach Hause gebracht werden 
ninsztr. Der Zustand des Mannes 
soll ziemlich bedentlich sein. 

Rbetnptatz. 
FrankenthaL —— Bei Fran- 

tenthal warf ein Wirth den 18 Jahre 
alten Fabritarbeiter Kelter im Streit 
aus einem sahrenden Eisenbahnzug. 
Keller wurde überfahren und gefähr- 
lich verletzt. 

Hochspeyer.—- Jn der Station 
Olching sprang der Taglöhner Bene- 
ditt Hosmann aus Hochspeyer (Pfalz) 
von einem einsah-enden Personen- 
zuge ab und wurde anscheinend 
schwer verletzt. Er wurde in die Chi- 
rurgische Rlinit nach München ver- 

bracht. 
Istessensnasssm 

Kassel. -— Der in dem Hause 
Weißenburgstraße No. 5 dahier woh- 
nende Rentner Herr Köhler unsd Gat- 
tin tonnten das goldene Ehejubiläum 
in beneidenewerther körperlicher Rü- 
stigkeit und geistiger Frische im Kreise 
ihrer Familien - Angehörigen festlich 
begehen. 

Biedentopf. — Auf der Gru- 
be Brüderbund bei Eiserfeld stürzte 
der Mitei- Arämer in einen Förder- 
schacht, wo er todt liegen blieb. 

Jn Geisroalo im Siegerland siel 
das dreijährige Söhnchen des Wir- 
thes Höfer in den Zlltiihtenteich und er- 

trank. 
Blickerghausen —-— Kiirzlich 

wurde die Leiche einer Frau Hartdege 
aus Hann. Miinden uns der Werra 
gezogen» Allein Anschein nach hat 

ldie Fraif Selbfnnord verübt. 

Württemberg. 
E l t w a n g e n. Hier wurde der ! 

verheirathete Taglöhner Maier in ei- 
nem Steinbruch in der Silberllinge 
durch Einsturz des Bodens verschüttet, 
so daß er nnr noch todt herausgewa- 
ben werden konnte. 

E m m e l h o fe n. » Dem Bauer 
Bischofgberger brannte eine Schenne 
mit größeren Futterdorröthen und 

landwirthschaftlichen Geräthen und 

Maschinen total nieder. 
Eßlin gen· — Das hier erschei- 

nende »Schwäbische Sonntagsblatt" 
mit »Praltischem Rathgeber fiir Haus 
nnd Landwirthschaft«, seither im Be- 
sitze von A. Rass, ist durch Kauf in 
den Besitz der Aktien Gesellschaft 
»Schwarziv«cilder Bote« in Oberndoes 
a. N. übergegangen. 

Sachsen. i 

Dre sde n· —- Hier feierte dasi 
Vorstandsmitglied der Tapezierer-J 
Zwangs-Jnnung zu Dresden, Herr? 
Tapezierermeister Julius Rosenhaan 
sein 30jähriges Geschäfts·ubiläuni. 

Es sind 25 Jahre, da der Platz- 
ausfeher bei der stohlenfirma Moritz 
Gasse, Wilhelm Schulze, in diesem» 
Betriebe beschäftigt ist. 

Die Eintoohnerzahl Dresdens mir 
Albertstadt betrug nach dem Zäh- 
lungsergebniß vom 1. Dezbr. 1905x 

516,996, das Fortschreibungsergeb- 
niß am 1. März 1910: 552,467. 

Jahnsdors i. Erzgeb — 

Ein größeres Schadenfeuer äscherte 
das Wonhhaus des Materialwaaren- 
händlers Strande ein« 

Leipzig. — Jn dem Grundstück 
Ehetstianitraße 27 stürzte das W- 
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jährige Mädchen E. Bernhardt ans 
einer Wohnung des dritten Stockes 
beim Fensterputzen auf die Straße 
herab. Die Unglückliche war sofort 
todt. 

Beerheide bei Auerbach i. V. 
— Kürzlich hantirte der Isjährige 
Fädler Alban Meinhold mit einem 
Revolver. Plötzlich entlud sich die 
Waffe und das Geschoß traf den in 
der Nähe stehenden vierjährigen Nef- 

l fen Meinholds, der sofort todt war. 

! Cain s do r f. —- Die diamantene 
IHochzeit feierte hier der Hütten- 
xfchmied Fritz Lauckner mit seiner 
Ehefrau. 

Innern. 
Aschaffenburg. —- Kürzlich 

erlitt der Ende der 50er Jahre ste- 
hende Major z. D. Hippolyt Reichert, 
Bezirtsoffizier des Landwehrbezirtes 
Aschaffenburg, einen Schlaganfall, 
dem er alsbald erlag. 

A u g s b u r g. —- Mit dem Ober- 
meifter Rudolf Grassolt, der auf eine 
ununterbrochene 50jährige Dienstzeit 
in der Augsburger Kammgarnspinne- 
rei zurückblickte, ist die Zahl der Judi- 
lare mit 50jähriger Dienstzeit im ge- 
nannten Etablisfement auf 15 ange- 
wachsen. 

Passau. — Als sich der Dam- 
pfer ,,Venus« der t. t. priv. Donau- 
Dampfschifffahrts .- Gesellschaft in 
Bergfahrt gegen Passau mit mehre- 
ren Plätten befand, wollte in Aschach 
der Schiffmann Baumgartner eine 
Plätte abhängen. Er wurde vom 

Seil in die Donau geschleudert und 
verschwand sofort in den Wellen. 

Rohrbach. —- Jn Rohrbach bei 
Rallmiinz wurde der verheirathete 
Miihlenbesitzer Harvolt, Vater von 8 
Kindern, von der Transmission sei- 
nes Mühlenwerteg erfaßt und sofstt 
getödtet. 

R o s e n h e i m. — Der benachbar- 
te schöne Herrschaftssitz Siferling mit 
ungefähr 500 Tagwerk Gründen und 

eigenem See ging durch Vermittlung 
der Jmmobilienfirma und Güter- 
administration Lorenz Thoma Fa Co. 
in München aus dem Besitz des Ritt- 
meisters Gustav Michaelsen in den 
des Fabrildirettors Ludwig Rote 
läuflich über. 

Breitenbach. —- Jn dem An- 
wesen des Bauern Franz Rütiger in 
Breitenbach bei Brückenau wurde 
durch mit Zündhölzern spielende Kin- 
der ein Brand verursacht, welcher be- 

günstigt durch Wassermangel eine 
solche Ausdehnung annahm, daß vier 
Hauptgebiiude,, darunter die Schule, 
wie 10 Nebengebäude, ferner 28 
Stück Großvieh, viel Kleinvieh und 
Geflügel verbrnnten. 

Baden. 
Bühl. — Jn Vimbuch hat sich 

der 62 Jahre alte, ledige Johann Re- 
genold auf dem Speicher erhängt. 
Jn der letzten Zeit zeigte der Lebens- 
müde Spuren von Schwermuth 

Donaueschingen.——Die 74- 
jährige Wittwe des Metzger-H Fischer 
ftürzte die nur 3 Meter hohe Treppe 
zu ihrer Wohnung so unglücklich 
herunter, daß sie den dabei rsrlittenen 
Verletzungen nuch wenigen Minuten 
erlag. 

Durlach — Die Wittwe- des 

Blechners Friedrich Korn ron hier 
wurde mit einer Zchufzwunde im 

Kopf in Finielingen aufgefunden und 
ins Karlsruher Kranlenhaug einge- 
lieiert. Eg- dürite Selbstmord vor- 

liegen. 
Sulzbach —— stürzlich ist hier 

im Wohnhause des Fabrilarbeiters 
Wilhelm Schnepf Feuer ausgebro- 
chen, wodurch das Unwesen gänzlich 
zerstört wurde. 

Walde-but —- Jn Wutöschin- 
gen fielen die Oelonomiegebäude des 

Polizeidieners Jos. Stall und des 

Landwirths Jos· Würth den Flam- 
men zum Opfer. 

Stsasgsxotbrtngem 
S t r a ß b n r g. — Kürzlich wurde 

zwischen Geigpolsheim und Grafen- 
ftaden durch den Basler Schnellzua 
das 4 Jahre alte Kind des in der 

Grafenftndener Schmiede beschäftig- 
ten Tagelöhners Neusch, alg es Roh- 
len suchte, überfahren und sofort ge- 
tödtet. 

C o l in a r. —— tsin schlechter Ves- 
nniter fiir die Armen ist der 38 Jahre 
alte Eetretiir Mehrle, der statt die 
Brotgutfcheine den armen Leuten zu 
geben, viele davon fiir sich verwandte. 
Fünf Bäcker standen mit ihm vor der 

Straftainmer die im Verdacht der 

Hehlerei standen. Sie wurden aber 

freigesprochen. Der Sekretär erhielt 
fünf Monate Gefängniß und wird 
nirtiirlich seines Amtes entsetzt 

trete Städte. 
LiibecL —- Dem Kammersänger 

Herniann Gura ift bei einem Gast- 
.fpiel in Liibeet ein bedauerlichek Un- 
sfall zugestoßen Jn der Schlußfzene 
»der Oper »Tiefland« fiel Herr Gura 

Ials Sebastian im Ringtainpfe mit 

Pedro so unglücklich, daß er sich die 
rechte Hand gebrochen hat. 

IMCMVUkE 
Düsdelingen —- Der Arbeiter 

Serrez Matheo machte in dem nahen 
Walde feinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. Er stand in den dreißiger 
Jahren. 

Oesterretcbimngarm 
Wie n. —- Dte Einwohnerzahl der 

öftereichifchen Residenzftcrdt hat die 
zweite Million überschritten· Man 
zäshlte 2,085,888 Einwohner, von de- 
nen 2,059,268 auf die civile Bevölke- 
rung und 21,222 auf das Militär ent- 
fallen. 

Agrnm. —- Der Kaplan der be- 
rühmten troatischen Wallfahrtskirche 
in Maria-Biftritz, Pfarrer Farto, der 
in Begleitung des Gemeindenotars 
nach Agram fuhr, wurde auf dem 
Wege von dem Kutscher Bellt-, der 
den Wagen lewkte, durch Messerftiche 
ermordet. 

B rün n. —- Kitrzlich ist hier der 
Landtagsasbgeordnete Josef Mnust ei- 
nem Schlaganfalle erlegen. 

K a s ch a u. —Jn Hidasnemet war 
die Dorffchöne Maria C«fazfar, die 
einen armen Burschen liebte, von 

ihren Eltern gezwungen worden, sich 
mit dem reichften Mann des Ortes-, 
dem Bauer Jofef Kiß, zu vermikhlem 
AL- der aus 300 Gästen bestehende 
Brautng sich dem Hause des Bräuti- 
gams näherte, ergriff die Braut die 
Flucht und sprang in den Brunnen 

Schweiz. 
B e r n. —- Der Bundesrath erläßt 

eine Bekanntmachung über das aus 
Art. 10 der Bundesverfassung be- 
gründete Verbot sder Annahme frem- 
der Orden und Titel durch Angehörige 
der schweizerischen Armee, worin be- 
tont wird, daß das Verbot ein ab- 
solutes sei; es sei ganz g·leichgiltig, 
aus welchem Grunde eine Ordensvet- 
leihnng erfolgte· 

B i e l. —- Auf der Südlandreise 
Genua-Nizza-9J2arseille der Bieler Lie- 
dertasel starb in Marseille Franz 
Walter von Biel im Augenblicke, da 
die Reisegesellschast nach einer Zu- 
sammenkunft mit den Schweizer Ver- 
einen Von Marseillemach ihre-m Hotel 
zurückkehrte. 

Es gibt Dnminheitem die nur ein 
Klnger begehen kann. 

sit If If 

Der Blütcnschauer einer ersten 
Liebe überdauert den Frost mancher 
langen Ehe. 

i Ist di- 

Laut einer Gerichtsentscheidung ist 
Hash tein Handelgartilei. Der Him- 
mel weiß, was es ist. 

Is- sk I 

Ah! endlich gehen die Lebensmittel- 
preise herunter-. Salz ist um 50 
Cents die Tonne gefallen. 

si- -s· s- 

Der türkische Sultan bat die Ma- 
sern. Besser ist es immer, wenn das 
Oberhaupt einesStaatgtoeseng die-Kin- 
derkrantheit schon hinter sich hat. 

di· st; sk 

Jn Si. Lonis wurde-, wie eine dor- 
tige Zeitung berichtet. ein chinesischek 
Götze hilflos ans der Straße gesunden. 
Wie ein hilfloser chinesischer Götze ausz- 

sieht, wird nicht angegeben. 
Il( di- si- 

Einer Mitteilnna deiJ Schatzamtcz 
zufolge entsiel am 2. Mai ans jeden 
Bewohner der Ver. Staaten die Sum- 
me von WHAT Wenn das nur jeder 
rechtzeitig gewußt hatte! 

st- -r- II- 

Ju Siidamcrita scheint wieder eiue 
friedlichere Luft zu wehen. Peru hat 
nämlich gemerkt, daß Ecuador ein 
kleines-, aber gutgeschultes Heer hat. 
So wag beruhigt ungemein. 

st- Ik Dr 

Das Verlangen gewisser Frauen 
nach dem Stimmrecht würde wahr- 
scheinlich weniger dringend sein, wenn 
die Männer daheim etwas energischer 
van ihrem Stimmrecht Gebrauch 
machen wollten. 

it III II 

Jn No. 75 des Hamburger Frem- 
dcnblatteg findet sich folgender gute 
Rat: »Weiße Golf-Jucken wäscht man 
in heißer Seifenlauge. Man löft 
Marseiller Seife in einem Eimer war- 
tuen und heißen Wassers aus, weicht 
die Hände ein und läßt sie ein bis zwei 
Stunden darin liegen.« Man mache 
sich aber ein Zeichen, welches die rechte 
und welches die linke Hand ist, damit 
beitn Wiederbefestigen am Arm tein 
Vetsehen vorkommt. 

slt st· III 

Mist Long Ago steht ver dem Spie- 
gel und betrachtet sich kopfschüttelnd- 
Es wird ihr schwer und ist ihr auch 
sehr unangenehm, zu glauben, daß das 
wirklich ihr Bild sei, das der Spiegel 
zurückwirst. Und seufzend spricht sie- 
nach einer Weile: »Es ist doch höchst 
merkwürdig. wie schlechte Spiegel heut- 
zutage sabriziert werden« srither sah 
man darin viel besser aus.« 


